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B Marıe-Ändre du Sacre-Coeur dıe Erziehung der afrikanischen Frau,
statıstısch, 1eweıt dıe schulische Erfassung der Mädchen 1n einzelnen Gebileten
vorangeschrıtten ist: sodann bringt S1E viele interessante Beispiele der Weiıter-
fortbildung der Mädchen nach der Schule Dieser Vortrag WI1e uch der iıhrer
Mitschwester Jeanne de la (‚rO01X uber „dıe Erzichung der Mädchen den Aufif-
gaben 1n Haushalt und Familie Kongo” bieten schr zuverlässige un inter-
essante Informationen. eıtere Vortrage behandeln dıe „Lehrerbildung 1n
Belg.-Kongo“, die „staatsbürgerliche und vaterländısche KErzıehung”, „Erzıiehung
un Verschiedenheit der Kassen”, „Unterrichtssprache Kongo“ (von einem
einheimıschen Priester AUSs Ruanda), „mMandwerkerbildung Kongo”, das
„Unterrichtswesen ın Französ.-Aquatorialafrika“; weiıter werden behandelt: dıe
Schulfrage in Brasılien, 1n Pakıstan un den Ländern des Islam, 1n Indien,
Indonesien. Von esonderem Interesse 1st das erschuütternde Zeugn1s des

Uınance OSB ber die kommunistische Umschulung in China Dabei ann
aus eiıgenem Erleben sprechen. (Vgl Rythmes du monde 1953, 59—105,

239—253.) Es ıst unmöglıch, auf alles einzugehen. Die Probleme werden nıcht
alle gelöst, ber s1e werden gesehen. Gerade dıe vielen Erlebnisberichte, die
Aktualıtat des Stoffes, die sachkundige Informatıon, die Anschaulichkeit der
Darstellung stellen dieses Bäandchen würdıg dıe Seite seiner Vorgänger.
Irier Dr. TUd. Rauscher

SODEN, Hans Urchristentum und G(eschichte. Gesammelte Auftsätze un
Vorträge hrsg. VO  - Hans Kampenhausen. I1 Tübingen, Mobhr
(Paul Siebheck) 1956 VE 04 Brosch. 19,50; Lw. 23,—

Dieser and enthalt auch wertvoile missıonsgeschichtliche Autsätze bzw. Reden,
nämlich solche ber dıe christliche Mission 1n Altertum und Gegenwart, die
Geschichte der altchristlichen Kirche ın Nordafrika un: die Christianisierung
der (Germanen. Alles Wesentliche un: Wiıchtige ist hier knapp und prazıs
sammengefaßt. T’homas Ohm

SULZER, PETER Schwarze Intelliıgenz. Eın lıterarısch-politischer Streifzug durch
Sud-Afrıka. Atlantis- Verlag. Zürich und Freiburg f Br 1955 240

„Eine große Furcht wohnt in meinem Herzen: da{fß dıe Kuropäer jenem
Tage, dem sıe lieben begiınnen, entdecken werden, daß WIr uns ZU
Haß entschlossen haben“ (S 184) Diıeser Ausspruch eines schwarzen Gebildeten
ennzeichnet den Ernst, VO  =) dem das vorliegende Buch beseelt ist, un: die
Dringlichkeit der Probleme, die beahndelt Das große Problem, das das N
Buch durchzieht, ıst die unleugbare Vertrauenskrise des Schwarzen den
Weißen. Eın europäischer Beobachter unternimmt C ein ild der Lage der
schwarzen Intelligenz 1m Verhältnis ZUTrC herrschenden weißen asse zu geben.
Der iıntellektuelle Bantuneger ist ja der Träger e1INES großen Auftrages UNsSeTET
eıt ıst der natürliche Verbindungsmann zwiıschen FKuropaer un Afrıkaner;
1n seiner Hand steht C5, dem primıtiven Eingeborenen europäische Kultur
uübermitteln und dem KEuropaer den afrikanischen Menschen erschließen. Er
ann diesem Ruft der eıt ber LLUTr Folge leisten, wWwWenn iıhm gelipgt‚ den Haß
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überwinden, wenn der Versuchung wıdersteht dıe Fehler NU:  a €1m
Weißen, auch be1 sıch selber suchen (vgl 59 f i A Vf stutzt sıch auf
Außerungen gebildeter FKıngeborener ıhren CISCNCHN Problemen Es geht ıhm
ber nıcht blofß darum, unNns Auszüge Aaus afrıkanischen Dichtungen geben

die übrıgens sechr interessant sınd SC1N 1e1 15t vielmehr, den Gründen
der Vertrauenskrise nachzugehen un SIC VO Afrıkaner her verständlich
machen Das Buch bıetet ül Fülle interessantester Einzelheiten, dıe
me1ıisterhaften Synthese verarbeıtet werden Es handelt sıch Wesentlichen
süudafrıkanische Probleme Die Bitterkeit der afrıkanıschen Seele bricht
erschütternd durch Bekenntnis 105 schwarzen Gebildeten Im zweıten
Weltkrieg hatten dıe Afrıkaner iıhr Leben für die Erhaltung grundlegender
Menschenrechte hıingegeben, tur Rechte, dıe ihnen 1U CISCHNCH Vaterland
vorenthalten werden (S 147) Daß d1ıe sozıalen natıonalen und rassıschen
Spannungen auch dıie Mission und Kırche bedrängen, 1St verständlich Der
afrıkanische Pfarrer behiindet sich außerst schwierigen Lage weil

sıch dıe Zuneigung SC1NCES Volkes verscherzt, WCNN sıch VO  - den natıonalen
Wellen nıcht mıttiragen 1Laßt“ 127) Nach der Ansıiıcht vieler gebildeten frı1-
kaner, VOT allem A4us der Generatıon, sollten dıe Kirchen die Führung

der Widerstandsbewegung übernehmen. Gottes Mühlen mahlen ıhnen
langsam (S 129) Die Afrıkaner erwarten Hılte seıtens der Kırche und Mission
Denn „der Missıonar 1St dıe Quelle der Bıldung, der Hoffnung, des Glücks
jeden Afriıkaners ebenso WIC das Fundament jeden atrıkanıschen Heıims,
jetz und Zukunft Diıie Missionare sınd dıe Leute deren
wiıllen der weiße Mannn geachtet wurde“ Dıe führenden Afrıkaner
lehnen WAar den eißen als ıhren Herrn ab ber das braucht noch keine Ab-
SAaYe das Christentum das dıe Weilßen gebracht SCIMN un dart auch
nıcht SC1IMN „ Wır S} viele Dınge des estens VO  3 u11l WECISCH, ber WITL soll-
ten niemals Christus VO  _ Uu1IlS5 weisen (S 136) Schon diese paar Gedanken
ZCIECNH, Von welchem Ernst das vorliegende Buch eiragen 1sSt Hier haben WIT

Gelegenheit, die Probleme eiınmal nıcht bloß VO materiellen un wirtschaft-
lichen Standpunkt, sondern VO ihrer menschlichen Seıite her studieren. Das
Buch liest sıch WI1e C1inN Roman, iıst aber ernsteste Wirklichkeit. Eis schliefßt mıt
dem versöhnlichen Gedanken: „Es gıbt 190588 Weg, dıe Furcht über-
wınden und Sudafrıka steht dieser Weg ffen Die Sudafriıkanısche Unıon 1St
C111 and der christliche Glaube noch lebendig 1ST und ZWarTr diesseıts WIC

JENSECILS der Rassenschranke Es 1St unmöglıch daß Menschen, die Glauben
Jesus Christus vereınt sınd unfähıg 1, einander begegnen Möge
wirklich werden!

Trier Dr rıd Rauscher

WTYDER, HEINRICH Dıie Heıdenpredigt Ihr Gegenüber, iıhr 1e1 ıhr Inhalt und
iıhre Ausdrucksweise Eıne praktisch theologische Untersuchung Rückblick auf
die mıssionarische Begegnung Chına. (Beıträge ZUT Missionswissenschaft un
evangelischen Relıgionskunde, Hefit 4 Bertelsmann, Guüutersloh 1954 104
art. 1 ,—.; Nach einleitenden Ausführungen uüber den Begriff der Heidenpredigt dıe
Heidenpredigt der Gegenwart, die Bedeutung der Heıidenpredigt der
Missionsgeschichte un die besonderen Probleme der Heidenpredigt wıird 1l1er
gehandelt über das Gegenüber (den chinesischen Menschen), das Ziel, den In-


